
EIN TEELADEN  
 Mariage Frères  ( Rue du Bourg-Tibourg, Paris IVe): 
Manche halten „Schönbichler“ in der Wiener Wollzeile 
für den besten Teeladen der Welt, doch mir ist der ein-
fach zu arg drauf („Wiedersehn, Kompliment, mein 
Herr!“, und doppelt so viel ausgegeben als geplant). 
Dieser Teeshop in Marais lebt hingegen seit  Jahren 
von exquisiter Zurückhaltung und würde nie als Profi -
teur des kundenseitigen Tee-Unwissens auftreten. Hier 
spricht auch der Ungeübte plötzlich fl ießend Franzö-
sisch! Großartig: die Mischung namens „Té au Tibet“.

EIN SUPERMARKT  
 Tang Frères   ( Avenue d’Ivry, Paris XIIIe): Die 
größte asiatische Supermarktkette westlich von China 
(es gibt  Tang Frères) befi ndet sich im Herzen der 
französischen China- bzw Vietnamtown in einer frühe-
ren SNCF-Lagerhalle. Das Unternehmen der Gebrüder 
Tang (Kantonesen aus Laos) hat seinen Flagship Store 
am Rand des Wohngebiets der Boat-People-Nachkom-
men, des Hochhauskomplexes „Les Olympiades“. Die 
Stärken dieses Supermarkts, der wie aus einem alten 
Comic wirkt: unglaubliches Importgemüse, frisches 
Fischsortiment, tiefgekühlte Dim Sum. Über allem liegt 
dieser schön-muffi  ge Asiengeruch, der in Europa nur 
so widerstrebend Fuß fasst. Vorsicht: am Sonntag total 
überfüllt, weil die Franzosen kommen!

EIN HOTEL  
 Hotel Square  (www.hotelsquare.com,  Rue de Boul-
lainvillier, Paris XVIe): Dem ovalen Square sieht man 
an, dass der Architekt vorher größtenteils Fußballstadi-
en gebaut hat – innen ist das Gebilde leicht design- und 
kunstüberfrachtet, doch in jedem Fall außergewöhn-
lich. Toller Nuxe-Spa, gute Küche im sogenannten Zebra 
Square. Liegt mitten im schicksten, teuersten, bürger-

lichsten Viertel bei der „Pont de 
Grenelle“, wenige Schritte von 
der Schwaneninsel und unweit 
vom Eiff elturm.

Leicht designig und schick ge-
legen: das Hotel Square.
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Ein Institut: Institut du Monde 

Arabe in Paris Ve, renom-

miertes Forschungsinstitut an 

der Seine mit Achtzigerjahre-

Architektur (Glasfassade!), 

Buchhandlung und Innenhof-

Café mit arabischen Tapas. 

Ein Boot: Lange vor dem Ba-

deschiff eröffnete in einem ro-

ten Feuerschiff das Livemusik-

Lokal Batofar, am Seineufer.

Ein Spezialist: Sacha 

Finkelsztajn betreibt seit 1946 

in der Rue des Rosiers seinen 

knallgelben Laden (La Boutique 

Jaune) für Böreks, Strudl, 

Gefi lte Fisch oder Bagels.

Ein Buch: Émile Zola, „Le ven-

tre de Paris“, 1873, über die 

abgerissenen „Halles“ und den 

Kontrast zwischen dicken Bür-

gern und mageren Arbeitern.

Weitere Kolumnen auf: 
www.amanshauser.at 
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